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Starke Gefühle: Melancholie 

 

 

Melancholie in der Bibel 
 

König Saul und David  
(1. Samuel 16,14-22) 
 

14 Der Geist des Herrn aber wich von 
Saul, und ein böser Geist vom Herrn 

verstörte ihn. 15 Da sprachen die 
Knechte Sauls zu ihm: Siehe, ein böser 

Geist von Gott verstört dich.  
16 Unser Herr befehle nun seinen 

Knechten, die vor ihm stehen, dass sie 
einen Mann suchen, der auf der Harfe 
gut spielen kann, damit, wenn der böse 

Geist Gottes über dich kommt, er mit 
seiner Hand darauf spiele, und es 

besser mit dir werde. 
17 Da sprach Saul zu seinen Knechten: 
Seht nach einem Mann, der des 

Saitenspiels kundig ist, und bringt ihn 
zu mir. 18 Da antwortete einer der 

jungen Männer und sprach: Ich habe 
gesehen einen Sohn Isais, des 
Bethlehemiters, der ist des Saitenspiels 

kundig, ein tapferer Mann und tüchtig 
zum Kampf, verständig in seinen Reden 

und schön, und der Herr ist mit ihm. 
19 Da sandte Saul Boten zu Isai und 
ließ ihm sagen: Sende deinen Sohn 

David zu mir, der bei den Schafen ist. 
20 Da nahm Isai einen Esel und Brot 

und einen Schlauch Wein und ein 
Ziegenböcklein und sandte es Saul 
durch seinen Sohn David. 

21 So kam David zu Saul und diente 
ihm. Und Saul gewann ihn sehr lieb, 

und er wurde sein Waffenträger. 
22 Und Saul sandte zu Isai und ließ ihm 
sagen: Lass David mir dienen, denn er 

hat Gnade gefunden vor meinen Augen. 
23 Wenn nun der Geist Gottes über 

Saul kam, nahm David die Harfe und 
spielte darauf mit seiner Hand. So 
erquickte sich Saul, und es ward besser 

mit ihm, und der böse Geist wich von 
ihm. 

 

Jesus und seine Jünger im Garten 

Gethsemane (Matthäus 26,36-46) 
 

 36 Da kam Jesus mit ihnen zu einem 

Garten, der hieß Gethsemane, und 
sprach zu den Jüngern: Setzt euch 

hierher, solange ich dorthin gehe und 
bete. 
37 Und er nahm mit sich Petrus und die 

zwei Söhne des Zebedäus und fing an 
zu trauern und zu zagen. 38 Da sprach 

Jesus zu ihnen: Meine Seele ist betrübt 
bis an den Tod; bleibt hier und wachet 
mit mir! 

39 Und er ging ein wenig weiter, fiel 
nieder auf sein Angesicht und betete 

und sprach: Mein Vater, ist's möglich, 
so gehe dieser Kelch an mir vorüber; 
doch nicht, wie ich will, sondern wie du 

willst! 
40 Und er kam zu seinen Jüngern und 

fand sie schlafend und sprach zu 
Petrus: Konntet ihr denn nicht eine 
Stunde mit mir wachen? 41 Wachet und 

betet, dass ihr nicht in Anfechtung fallt! 
Der Geist ist willig; aber das Fleisch ist 

schwach. 
42 Zum zweiten Mal ging er wieder hin, 
betete und sprach: Mein Vater, ist's 

nicht möglich, dass dieser Kelch 
vorübergehe, ohne dass ich ihn trinke, 

so geschehe dein Wille! 
43 Und er kam und fand sie abermals 

schlafend, und ihre Augen waren voller 
Schlaf. 
44 Und er ließ sie und ging wieder hin 

und betete zum dritten Mal und redete 
abermals dieselben Worte.  

45 Dann kam er zu den Jüngern und 
sprach zu ihnen: Ach, wollt ihr weiter 
schlafen und ruhen? Siehe, die Stunde 

ist da, dass der Menschensohn in die 
Hände der Sünder überantwortet wird. 

46 Steht auf, lasst uns gehen! Siehe, er 
ist da, der mich verrät. 

 

 



   

 

Aufgaben 

 
1. Lies beide Texte und markiere die Stellen, an denen du Melancholie findest. 

Welche Form(en) von Melancholie kannst du erkennen? 
 

2. Markiere in einer anderen Farbe, welche Hilfen oder Unterstützung Saul und 

Jesus finden.  
Durch wen bekommen sie Hilfe? Welche Hilfen sind es?  

Was hättest du vorgeschlagen? 
 

3. Vergleiche die Formen von Melancholie in den beiden biblischen Texten mit der 

Melancholie, die du zuvor in den Texten der eva kennengelernt hast. 
Welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede kannst du feststellen? 

 
4. Gibt es Hilfestellungen in den biblischen Texten, die Mamali, Frau Schmid oder 

den Menschen in der Tagespflege weiterhelfen könnten – und umgekehrt? 


